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Die tischtennisabteilung von Borus-
sia Brand hat eine außergewöhnli-
che Saison hinter sich: Fünf Männer-
teams sicherten sich den Aufstieg in
die nächsthöhere Klasse, vier Mann-
schaften feierten sogar die Meister-
schaft. Dabei gelang allen Mann-
schaften das Kunststück, jeweils in
den ersten neun Spieltagen der Hin-
runde nicht eine einzige Niederlage

hinnehmen zu müssen. Durch die
wahrgenommenen Aufstiege spielt
die 1. Mannschaft künftig in der
höchsten Spielklasse auf Verbands-
ebene (NrW-Liga) und die 4. Mann-
schaft in der höchsten Spielklasse
auf Kreisebene (Kreisliga). Insgesamt
stellt die Borussia in der kommenden
Saison drei Mannschaften auf Ver-
bandsebene (2. Mannschaft/Ver-

bandsliga, 3. Mannschaft/Landes-
liga), was für die hohe Leistungs-
dichte spricht. Die kommende Sai-
son stellt für den ganzen Verein eine
Herausforderung auf hohem Niveau
dar, die es gemeinsam zu stemmen
gilt. Unser Foto zeigt, „bunt ge-
mischt“, die protagonisten der er-
folgreichen teams. (KuBa)/Foto:
Kurt Bauer

Fünf tischtennis-teams von Borussia Brand schaffen den Aufstieg
Die 1. Frauenmannschaft des Baes-
weiler tennisclubs steigt in die
1. Bezirksliga auf. Die BtC-Frauen
waren in allen Spielen klar überle-
gen und holten ohne punktverlust
den Gruppensieg. Beteiligt waren
Kirsten Karger, Clara Klösges, An-
nika paulzen, Julia Linden, Johanna
van Eys, Nina Buchwald, Claudia
thelen und Kathrin paulzen.

Das 1. Männerteam schaffte mit
vier Siegen und einer Niederlage
den Aufstieg in die 1. Verbandsliga.
Die Saison wurde erst am letzten
Spieltag entschieden. Das erfolgrei-
che team besteht aus Johannes
Lattwein, Christian Maus, robert
Dering, Julian Maus, Manuel Lang-
guth, Lukas Schulte und Simon Es-
ser. Foto: Clara Klösges

Zwei teams des Baesweiler tC jubeln

FuSSball

Bezirksliga: Eintracht
gelingt 14. Heimsieg
Verlautenheide –Würm-Lindern
1:0 (0:0): Nur noch ein Heim-
sieg und Eintracht Verlauten-
heide geht mit einer makello-
sen Bilanz vor heimischem Pu-
blikum aus der Spielzeit. Der
Aufsteiger wahrt sich dank des
Erfolgs imNachholspiel – der
14. Sieg im 14. Heimspiel – auch
noch die Chance auf den
Durchmarsch in die Fußball-
Landesliga. Im Vergleichmit
den drei anderen Bezirksliga-
Staffeln darf die Eintracht drei
Partien vor Saisonende als
zweitbester Zweiter berechtig-
terweise hoffen.
AmDienstagabend gelang der
Siegtreffer zwar erst in der Nach-
spielzeit, doch sinnbildlich für
das Jugendkonzept der Ein-
trachtmarkierte mit Jamal
Braida ein Noch-A-Jugendlicher
das entscheidende Tor (90.+2).
Der 15. Heimsieg am letzten
Spieltag scheintmöglich. Der
Gegner dann: das abgeschla-
gene Ligaschlusslicht aus Kel-
lersberg. (kte)
DieTorfolge: 1:0 Braida (90.+2)

WochenendSport
American Football
Oberliga:Aachen -Münster (So., 15.00, Ludwig-
Kuhnen-Stadion)
Frauen, 2. Bundesliga: Aachen - Köln (So.,
11.00, Ludwig-Kuhnen-Stadion)

Fußball
Kreisliga C 3:Venwegen - Stolberg II (Fr., 19.30)

Judo
Bundesliga, 4. Kampftag: Walheim - Bottrop
(Sa., 18.00, Inda-Gymnasium)

Lacrosse
Bundesliga:Aachen - Münster (So., 12.00)
Frauen, Bundesliga: Aachen - Münster (So.,
15.15)

Leichtathletik
Tivoli-Lauf: Hauptlauf (So., 11.00)

Tanzen
Aufstiegsturnier zur regionalliga in Mönchen-
gladbach (Sa., mit SG Aachen A)

Wasserball
Oberliga: Duisburg - Aachen

Judo-Bundesligist Hertha Walheim kann den Klassenerhalt im Heimkampf gegen Bocholt mit einem punkt perfekt machen

VierPflichtpunktegeholt –nundieKür
VonWilhelm peterS

Aachen. Der Weg ist das Ziel. Das
ist bekannt. Und der Weg, den Ju-
do-Bundesligist Hertha Walheim
eingeschlagen hat, ist ein guter,
ein erfolgreicher, ein vielverspre-
chender. „Das war die Pflicht, die
die Mannschaft erfüllt hat, jetzt
kommt die Kür“, sagt denn auch
Patrick Haas. Was der Coach
meint: Bei den Mitaufsteigern
Bayer Leverkusen und Bonn ge-
wannendieWalheimer jeweils 9:5.
Vier Punkte stehen damit auf der
Habenseite.

Dass derHeimkampf gegenPots-
dam mit demselben Ergebnis ver-
lorenwurde, überrascht nicht son-
derlich. Neben dem übermächti-
gen Hamburger JT (Haas: „Ham-
burg kämpft in einer anderen
Liga“) gehört Potsdam zumFavori-
tenkreis der Eliteklasse. „Obwohl
dieser Kampf mit ein bisschen
mehrGlück auchhätte anders aus-
gehen können“, sagt Haas, der ja
nun nicht zu Übertreibungen
neigt, sondern eher selbstkritisch
daherkommt. So ist diese Aussage
durchaus als objektiv zu werten
und lässt auf das hoffen, was nun
folgt: Am Samstag (18 Uhr, Inda-
Gymnasium) gastiert mit dem JC
66 Bottrop eine Mannschaft bei
der Hertha, die darauf hoffen lässt,
dass frühzeitig genau das eintritt,
was das Ziel jenes Weges ist, den
die Haas-Mannschaft anpeilt: den
Klassenerhalt.

Der Trainer sagt: „Wir vergessen
natürlich nicht, dass die beiden
bisherigen Erfolge gegen Mitauf-
steiger erreicht wurden. Wenn wir
in einem bis zwei weiteren Kämp-
fen über uns hinauswachsen,
schaffenwir es.“Und erwagt einen

Tipp: „Ich kannmir gut vorstellen,
dass wir am Samstag ein Unent-
schieden holen. Das sehe ich in
diesem Kampf als realistisches
Ziel.“ Dann wären es fünf Zähler,
die auf der Habenseite stünden.
„Die dürften relativ sicher reichen,
um die Klasse zu halten“, ist Haas
überzeugt.

Mit der Aufstellung ist eswie im-
mer so eine Sache für sich. Erstens
lässt sich kein Trainer der Welt
gerne frühzeitig in die Karten

schauen, zweitens ist es unnötig,
sich früh festzulegen. Es reicht ja,
wenn die Kämpfer kurz vor Beginn
benannt werden. So kann der
Coach auf die jeweiligen Gegner
reagieren. Auchwegen der Auslän-
der-Quote. Soviel verrätHaas: „Wir
werden sicher anders aufstellen
müssen als beim 9:5 in Bonn“, ver-
rät Haas. Dort waren (alphabe-
tisch)DaxBiesbrouck, Andreas Bu-
scher, Rupert Hammen, Jur Spij-
kers, Felix Stöckel, Hubert Swiech

und Janis Terinde im Einsatz. „14
Athleten wird unser Team umfas-
sen. Undmanchmal kommen halt
nur zehn zumEinsatz. Das hängt ja
immer auch davon ab, wie der
Gegner aufstellt.“

Und dann kommt das zum Tra-
gen, was die Hertha-Jungs aus-
zeichnet: „Wir leben vom Team-
geist, dass alle sehr eng zusammen-
stehen, ist ganz wichtig.“ Damit
umschreibt Haas die Situation je-
ner seiner Kämpfer, die eben je

nach taktischer Ausrichtung nur
neben statt auf der Matte teilneh-
men. Das ist nicht schön für die
Betroffenen, aber sie stehen wie
ein Fels hinter ihren Kollegen, die
nun an diesem vierten Kampftag
schon frühzeitig die Chance ha-
ben, demKlassenerhalt zumindest
ganz nahe zu kommen. „Bottrop
wird aber kein leichter Gegner“,
warnt Haas. „Jeder Punkt, den wir
jetzt holen, ist Kür und eine will-
kommene Zugabe“, sagt er.

„Jeder punkt, den wir
jetzt holen, ist Kür und
eine willkommene
Zugabe.“
HerTHA WALHeimS TrAiner
PATriCK HAAS

Tanzen: Die Lateinformation will in die regionalliga

Schwarz-GelbvorAufstieg

Aachen. Läuft das Aufstiegsturnier
am Samstag so, wie es zu erwarten
ist, wird die Lateinformation des
TSC Schwarz-Gelb Aachen kom-
mende Saison in der Regionalliga
tanzen. Souverän hatte das Team
um Trainer Holger Reißer in der
Oberliga-Gruppe West mit der
Choreografie „Unstoppable“ den
Sieg geholt, sich dabei 24 von 25
möglichen Einser-Wertungen gesi-
chert. Lediglich die zweitplatzierte
FG Mönchengladbach/Neuss
nahm Aachen im letzten Turnier
eine einzige Top-Wertung ab.

Die FG ist morgen Gastgeber,
wenn es um den Regionalliga-Auf-
stieg geht, um den auch Münster,
Leverkusen/Köln, Witten und
Emsdetten mit Aachen und Mön-
chengladbach/Neuss kämpfen.

„Die Chance, dass wir es schaf-
fen, ist sehr groß“, sagt Reißer mit
berechtigtem Selbstbewusstsein.
Zwei der sechs Teams steigen auf.
„Ich denke, dass neben uns die
Gastgeber, Münster und Emsdet-
ten das Finale erreichen.“ Und
dort dürfte das Reißer-Team auch
„unstoppable“ sein . . . (wp)

Aachen. Es ist quasi der Fluch des
Erfolges. „So kannman es nennen.
Die Reiter waren begeistert, und
wir haben bereits wieder so viele
Anfragen, dass wir uns noch ein-
mal zusammengesetzt haben“,
sagt Renate Dahmen lachend.

Prüfungen unter freiemHimmel

Mitte April hatten die Verantwort-
lichen des Aachener Dressurver-
eins auf dem CHIO-Gelände in
Aachen ein internationales Dres-
surturnier, CDI***, veranstaltet,

das ein voller Erfolg war. Schon da
war geplant, dass es eine zweite
Auflage – ebenfalls als Drei-Sterne-
Turnier – geben würde. Doch auf-
grund der vielen Anfragen haben
sich Renate und Franz-Josef Dah-
men sowie ihr Team entschieden,
das Turnier auf vier Tage auszudeh-
nen und alle Prüfungen unter
freiem Himmel im Dressurstadion
auszutragen. „Da zu reiten, ist der
Traum aller Dressurreiter.“

Los geht es am Montag, 14 Uhr,
mit demGrand Prix, der die Quali-
fikation für die Kür am Dienstag,

29. Mai, 19.30 Uhr, unter Flutlicht
ist. Der Grand Prix um 12.30 Uhr
ist wiederum die Qualifikation für
den Spécial amMittwoch, 30.Mai,
um 11.30 Uhr.

internationale Dressuren

Dazu werden an diesen Tagen so-
wie am Donnerstag, 31. Mai, ab
9.30 bzw. 8.30 Uhr internationale
Dressuren und Prüfungen für Ju-
nioren und Junge Reiter angebo-
ten. Der Eintritt ist an allen Tagen
frei. (rau)

Auf dem CHIo-Gelände startet am Montag ein internationales Turnier

VierTageundnur imDressurstadion

Kurznotiert
Wasserball: ASV vor
Aufstieg in die 2. Liga
Aachen.Der Aachener SV kann
am Samstag (15 Uhr) eine fast
perfekte Saisonmit demAuf-
stieg in die 2.Wasserball-Bun-
desliga krönen. Bei einem Sieg
gegen den Tabellenzweiten aus
Duisburg wäre der ASVmit acht
Punkten Vorsprung bei noch
drei ausstehenden Spielen nicht
mehr von Platz eins zu verdrän-
gen. Der Spitzenreiter kann
zwar nicht in Bestbesetzung an-
treten, Spielertrainer Peter Brö-
cken bereitet das aber keine
allzu großen Sorgen. „Wenn
man bisher auf die Saison zu-
rückschaut, waren unsere bes-
ten Spiele die, bei denen ein
oder zwei Stammspieler gefehlt
haben. Uns erwartet in Duis-
burg ein schweres Spiel, aber die
Mannschaft ist in diesen Situa-
tionen immer zusammenge-
rückt und hat ihr bestesWasser-
ball gezeigt.“ Duisburg spielt ein
taktisch diszipliniertes Spiel
und kann auf viel und auch hö-
herklassige Erfahrung zurück-
greifen. Die Aachener wollen
auf die eigene Stärke vertrauen
und den Aufstieg in die 2.Bun-
desliga perfekt machen.

datenbanK
Fußball
Kreisliga B 2:Mützenich - Bor. Brand 3:1: 1:0, 2:0
Schillings, 2:1 Kosmehl, 3:1 Classen
Kreisliga D 2: Kohlscheid II - ritzerfeld II 5:1
B-Junioren, Bezirksliga 2: Euskirchen - SpVgg
Straß 1:1

Mit seinen Kollegen am Samstag gegen Bottrop gefordert: Jur Spijkers (oben). Foto:Wolfgang Birkenstock

Verlautenheide –Würm-Lindern 1:0

eicherscheid –Würm-Lindern -:-

1. Arm. Eilendorf 27 19 5 3 69: 26 62

2. Verlautenheide 27 17 4 6 51: 37 55

3. Donnerberg 26 13 6 7 67: 56 45

4. DJK FV Haaren 26 13 5 8 67: 41 44

5. raspo Brand 27 12 6 9 60: 49 42

6. Eicherscheid 26 11 8 7 56: 39 41

7. Kückhoven 26 10 9 7 39: 35 39

8. Würm-Lindern 26 10 7 9 40: 30 37

9. Dremmen 27 9 9 9 31: 32 36

10.Wegberg-Beeck II 26 9 6 11 45: 42 33

11. Alem. Mariadorf 27 9 6 12 39: 47 33

12.oidtweiler 27 8 5 14 49: 64 29

13.Millich 27 8 5 14 38: 63 29

14. roetgen 27 7 7 13 41: 51 28

15. Gerderath 27 7 6 14 39: 56 27

16.Kellersberg 27 1 6 20 22: 85 9


